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Information: Ergebnisse der modal-split-Erhebung 2025 
 

 
Beratungsfolge 
 
Beratungsfolge Geplante 

Sitzungstermine 
Öffentlichkeitsstat
us 

Regionaler Klimarat von Stadt und Landkreis Bamberg 
(Kenntnisnahme) 17.11.2025 Ö 

 
I. Sitzungsvortrag: 
 
Auf den mündlichen Bericht wird verwiesen. 
 
II. Beschlussvorschlag: 
Der Mobilitätssenat nimmt vom Sitzungsvortrag Kenntnis. 
 
Anlage/n 
1 - 2025-11-17_modal-split (öffentlich) 

 
 
Verteiler: 
 
[Dokumentende] 

Datum: 30.10.2025 
Referent:in:  
Federführung: 38 Klima- und Umweltamt 
Beteiligte Ämter:  
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Wie lief die Befragung ab?

Befragungsmethodik

 Ansprechpartner für Rückfragen bei der Stadt, beim Landkreis und im Büro Helmert, 
Berücksichtigung des Datenschutzes in detaillierter Absprache mit den Datenschutzbeauftragten von Stadt und 
Landkreis

Erhebungsjahr 2025

Erhebungsinhalt
Daten zum werktäglichen Verkehr der 

Wohnbevölkerung in Stadt und Landkreis Bamberg

Erhebungszeitraum 30.06.2025 bis 25.07.2025

Erhebungsstichtage Montag - Freitag, 1 Tag je Haushalt

Erhebungsart telefonisch - schriftlich - online

Information

Begleitschreiben des Oberbürgermeisters für die Stadt 

Bamberg und des Landrats für den Landkreis Bamberg

Adressaten Alle Personen des kontaktierten Haushalts

Stichprobe

Zufallsstichprobe, Generierung von 8.800 Adressen aus 

dem Melderegister der Stadt Bamberg sowie denen der 

Städte und Gemeinden im Landkreis Bamberg

Beteiligung Freiwillig

Erhebungstag Protokollierter Erhebungstag

Gewichtung nach Haushaltsgröße, Alter, Geschlecht, Wohnort

Anlass Erhebung aktueller Daten zum Verkehrsverhalten

Ziel

Grundlagendaten für die zukünftige gemeinsame 

Verkehrs- und Mobilitätsplanung in Stadt und Landkreis 

Bamberg
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Fragebogen (postalisch)

Wie sieht der Fragebogen aus?
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Fragebogen (postalisch)

Wie sieht der Fragebogen aus?
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Fragebogen (postalisch)

Wie sieht der Fragebogen aus?
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Fragebogen (postalisch)

Wie sieht der Fragebogen aus?
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 Online Fragebogen

 inhaltsgleich

 passwortgeschützt 

 zahlreiche Prüfroutinen

 Wegeprotokoll unterstützt durch GoogleMaps sowie 
Straßennamenverzeichnis

Wie sieht der Fragebogen aus?

Fragebogen (online)
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Eckwerte der Stichprobe – Erhebungszonen

Wie setzt sich das Untersuchungsgebiet zusammen?

 Zusammenfassung der Städte und Gemeinden im Landkreis in Erhebungszonen

Bischberg

Gundelsheim

Hallstadt

Litzendorf

Memmelsdorf

Pettstadt

Stegaurach

Altendorf

Breitengüßbach

Hirschaid

Oberhaid

Strullendorf

Zapfendorf

Baunach

Reckendorf

Buttenheim

Frensdorf

Kemmern

Rattelsdorf

Scheßlitz

Viereth-Trunstadt

Walsdorf

Burgebrach

Lisberg

Priesendorf

Heiligenstadt

Pommersfeldern

Schlüsselfeld

Gerach

Lauter

Königsfeld

Stadelhofen

Wattendorf

Burgwindheim

Ebrach

Schönbrunn

Stadt Bamberg
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58

41

1

Verteilung der 
Teilnahmewege

Papierfragebogen

Onlinefragebogen

Telefoninterview

Angaben in Prozent,

n = 634 Haushalte

Stadt Bamberg Landkreis Bamberg

 Ausgewählte Haushalte 4.110 4.690

 Erreichte Haushalte 556 634

 Erreichte Personen 1.152 1.526

 Rücklaufquote 13,5 % 13,5 %

 Anteil an der Bevölkerung 1,3 % 1,0 % 

 Erfasste Wege 4.080 4.869

Eckwerte der Stichprobe

Wie viele haben mitgemacht?

4951

0

Verteilung der 
Teilnahmewege

Papierfragebogen

Onlinefragebogen

Telefoninterview

Angaben in Prozent,

n = 556 Haushalte
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3 Autos und mehr

2 Autos

1 Auto

kein Auto

Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 556 Haushalte 

*n unter 100 Haushalten

Pkw-Besitz 
im Haushalt

Verkehrsmittelverfügbarkeit – Auto

Wie sind die Mobilitätsvoraussetzungen?

Haushaltsform

Moderater Motorisierungsgrad in Stadt Bamberg
 3 von 4 Haushalten besitzen mindestens ein Auto
 Ein Fünftel der Haushalte verfügt über mindestens zwei Autos
 Motorisierungsgrad: 579 Pkw / 1.000 Einwohner
 8 % der Autos sind Elektro-Pkw
 Höchster Auto-Besitz in Klinikum / Bug, 

geringster in Mitte und Wunderburg / Gereuth
 92 % aller Personen ab 17 Jahre besitzen einen Führerschein

Stadt Bamberg

25
16

29 23 21 28 25 31 31

10

55 60 58 56 60 57
40

55 58
49

15
16

12 15 15
10

25
13 10 29

5
7

5 4
4 10

12

1,0 1,2 0,9 1,1 1,0 0,9 1,2 0,9 0,8 1,5

B
am

b
er

g

In
se

lg
e

bi
et

*

B
am

b
er

g-
M

it
te

*

B
er

gg
eb

ie
t*

G
au

st
ad

t*

La
ub

an
ge

r/
H

af
en

*

G
ar

te
n

st
ad

t/
K

as
er

ne
*

B
am

b
er

g-
O

st
*

W
u

n
de

rb
u

rg
/

G
er

eu
th

*

K
lin

ik
u

m
/

B
ug

*

3 Autos und

mehr

2 Autos

1 Auto

kein Auto

Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 556 Haushalte 

*n unter 100 Haushalten
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Stadtteil
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mehr
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Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 634 Haushalte 

*n unter 100 Haushalten 

Pkw-Besitz im Haushalt

8
23

38

65

28
14

37

9

46
64

17 25 22

1,7 0,9 2,1 2,1

La
n

d
kr

ei
s 

B
am

b
e

rg

A
lle

in
le

b
e

n
d

e

M
e

h
r-

P
er

so
n

e
n

-H
H

o
h

n
e

 K
in

d
er

 u
1

7
J

M
e

h
r-

P
er

so
n

e
n

-H
H

m
it

 K
in

d
e

r 
u

1
7

J

3 Autos und mehr
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Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 634 Haushalte 

Pkw-Besitz 
im Haushalt

Verkehrsmittelverfügbarkeit – Auto

Wie sind die Mobilitätsvoraussetzungen?

Haushaltsform

Hoher Motorisierungsgrad in Landkreis Bamberg
 9 von 10 Haushalten besitzen mindestens ein Auto
 Über die Hälfte der Haushalte verfügt über mindestens zwei Autos
 Motorisierungsgrad: 756 Pkw / 1.000 Einwohner
 9 % der Autos sind Elektro-Pkw
 Höchster Auto-Besitz in abseits gelegenen Gemeinden, 

geringster in Gemeinden mit Bahnhof
 94 % aller Personen ab 17 Jahre besitzen einen Führerschein

Erhebungszone

Landkreis Bamberg
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kein Fahrrad
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Angaben in Prozent,
n = 556 Haushalte

*n unter 100 Haushalten

Fahrrad-Besitz 
im Haushalt

Verkehrsmittelverfügbarkeit – Fahrrad

Wie sind die Mobilitätsvoraussetzungen?
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4 Fahrräder und

mehr
3 Fahrräder

2 Fahrräder

1 Fahrrad

kein Fahrrad

Mittelwert

Angaben in Prozent,

n = 556 Haushalte
*n unter 100 Haushalten

Fahrrad-Besitz 
im Haushalt

Haushaltsform

(Fahrrad ohne Motor, E-Bike, (S-)Pedelec, (E-)Lastenrad und E-Scooter)Viele Fahrräder in Familien
 Im Mittel 2,1 Fahrräder pro Haushalt

 Alleinlebende häufiger ohne, dafür 98 % der Familien mit Fahrrad

 81 % aller Fahrräder ohne Motor 

 3 von 10 Haushalte besitzen mind. ein Elektrofahrrad

 Wie zuvor beim Auto-Besitz:
höchster mittlerer Fahrrad-Besitz Klinikum / Bug

Stadtteil

Stadt Bamberg
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mehr
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Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 634 Haushalte

Fahrrad-Besitz 
im Haushalt

Verkehrsmittelverfügbarkeit – Fahrrad

Wie sind die Mobilitätsvoraussetzungen?

Haushaltsform

(Fahrrad ohne Motor, E-Bike, (S-)Pedelec, (E-)Lastenrad und E-Scooter)Viele Fahrräder in Familien
 Im Mittel 2,3 Fahrräder pro Haushalt

 Alleinlebende häufiger ohne, dafür 98 % der Familien mit Fahrrad

 70 % aller Fahrräder ohne Motor 

 4 von 10 Haushalte besitzen mind. ein Elektrofahrrad

 Nur geringe Unterschiede zwischen den Gebieten
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4 Fahrräder und mehr

3 Fahrräder

2 Fahrräder
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kein Fahrrad

Mittelwert

Angaben in Prozent,
n = 634 Haushalte

*n unter 100 Haushalten

Fahrrad-Besitz 
im Haushalt

Erhebungszone

Landkreis Bamberg
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94 % der Bevölkerung verlässt am Normalwerktag das Haus

Mobilitätskennwerte

Wer ist unterwegs?

Ø 3,7 Wege pro Tag und Person 

Ø 4,0 Wege pro Tag und mobiler Person

Ø 7,3 km pro Weg  

Ø 18 min pro Weg  

39 % der 
Beschäftigten nutzen 
generell Homeoffice, 
die meisten (24 %) 
an 1-2 Tagen / 
Woche

MiD 2023 
Bayern

84 % 

2,6 

11,6 

27 

94

95

99

95

97

98

96

96

99

96

3,7 / 4,0

4,0 / 4,2

4,4 / 4,4

3,8 / 4,0

3,6 / 3,7

4,1 / 4,2

3,5 / 3,7

3,7 / 3,8

4,0 / 4,0

3,7 / 3,8

Bamberg

Inselgebiet*

Bamberg-
Mitte*

Berggebiet*

Gaustadt*

Laubanger/
Hafen*

Gartenstadt/
Kaserne*

Bamberg-
Ost*

Wunderburg/
Gereuth*

Klinikum/
Bug*

Mobilitätsquote Mobilitätsrate (alle / nur mobile)Mobilitätskennziffern

Angaben in Prozent,
n = 1.152 Personen, *n unter 200

Stadt Bamberg
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90 % der Bevölkerung verlässt am Normalwerktag das Haus

Mobilitätskennwerte

Wer ist unterwegs?

Ø 3,3 Wege pro Tag und Person 

Ø 3,7 Wege pro Tag und mobiler Person

Ø 12,9 km pro Weg  

Ø 22 min pro Weg  

29 % der 
Beschäftigten nutzen 
generell Homeoffice, 
die meisten (20 %) 
an 1-2 Tagen / 
Woche

MiD 2023 
Bayern

84 % 

2,6 

11,6 

27 90

93

88

89

91

3,3 / 3,7

3,5 / 3,8

3,2 / 3,6

3,2 / 3,6

3,2 / 3,5

Landkreis Bamberg

Stadtumland-

gemeinden

Gemeinden

mit Bahnhof

Gemeinden in

relativer

Nähe zu Bamberg

Eher abseits

gelegene

Gemeinden

Mobilitätsquote Mobilitätsrate (alle / nur mobile)Mobilitätskennziffern

Angaben in Prozent,
n = 1.526 Personen, *n unter 200

Landkreis Bamberg
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Wie ist die Stadt Bamberg unterwegs?

 67 % der Wege erfolgen mit den 
Verkehrsmitteln des 
Umweltverbunds

 33 % der Wege werden mit dem 
Auto zurückgelegt, der Großteil 
davon als Fahrer:in

 Historie:
 Zunahme des Umweltverbunds, 

insbesondere Wege mit dem 
Fahrrad

 v.a. durch Rückgang der Wege als 
MIV Fahrerin bzw. -Fahrer

 knapp ein Drittel aller Wege mit 
dem Rad sind elektrisch 
motorisiert

 E-Scooter, Car-Sharing, Taxi und 
Motorrad kaum genutzt

Modal Split – Verkehrsmittelwahl Normalwerktag im Zeitvergleich

19

30
10

33

8

23

35
9

27

6

Modal Split 2025
Historie (2015 innen)

Fuß

Fahrrad

ÖV

MIV Fahrer:in

MIV Mitfahrer:in
Angaben in Prozent,

n = 4.080 Wege

Verkehrsmittel
Anteil 

[%]

zu Fuß / Rollstuhl 23,4

E-Bike / Pedelec / (E-) Lastenrad 7,2

Fahrrad 27,2

E-Scooter 0,3

Fernverkehrszug 0,4

Nahverkehrszug 2,4

Bus 6,0

Taxi 0,4

Auto als Fahrerin / Fahrer 24,0

(E-)Auto als Fahrerin / Fahrer 2,1

Car-Sharing 0,1

(E-)Motorrad / Moped / Mofa 0,8

Auto als Mitfahrerin / Mitfahrer 5,3

(E-)Auto als Mitfahrerin / Mitfahrer 0,4

Stadt Bamberg
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Wie ist der Landkreis Bamberg unterwegs?

 67 % der Wege werden mit 
dem Auto zurückgelegt, der 
Großteil davon als Fahrer:in

 33 % der Wege erfolgen mit 
den Verkehrsmitteln des 
Umweltverbunds

 Historie:
 beinahe Verdopplung des Rad-

Anteils seit 2017
 Abnahme des Fußwege-Anteils

 knapp die Hälfte aller Wege 
mit dem Rad sind elektrisch 
motorisiert

 E-Scooter, Car-Sharing, Taxi 
und Motorrad kaum genutzt

Modal Split – Verkehrsmittelwahl Normalwerktag

Verkehrsmittel
Anteil 

[%]

zu Fuß / Rollstuhl 12,4

E-Bike / Pedelec / (E-) Lastenrad 5,8

Fahrrad 7,2

E-Scooter 0,1

Fernverkehrszug 0,3

Nahverkehrszug 2,4

Bus 5,2

Taxi 0,0

Auto als Fahrerin / Fahrer 47,1

(E-)Auto als Fahrerin / Fahrer 6,6

Car-Sharing 0,0

(E-)Motorrad / Moped / Mofa 1,2

Auto als Mitfahrerin / Mitfahrer 10,0

(E-)Auto als Mitfahrerin / Mitfahrer 1,7

Landkreis Bamberg
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Modal Split 2025
Historie (2017 innen)

Fuß
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MIV Fahrer:in

MIV Mitfahrer:in
Angaben in Prozent,

n = 4.869 Wege



INGENIEURBÜRO HELMERT 17.11.202518

Befragungsmethodik ▪ Eckwerte der Stichprobe ▪ Verkehrsmittelverfügbarkeit ▪ Mobilitätskennwerte ▪ Wegezwecke ▪ Modal Split ▪ Nutzungsmotive

Modal Split – Verkehrsmittelwahl Normalwerktag

Wie ist die Stadt Bamberg unterwegs?

 Umweltverbund dominiert in allen 
Stadtteilen außer Klinikum / Bug

 knapp die Hälfte aller Wege in 
Bamberg-Mitte werden mit dem 
Fahrrad zurückgelegt

 höchster Fußwege-Anteil in 
Inselgebiet

 in Gartenstadt / Kaserne höchster 
ÖV-Anteil

 höchster MIV-Anteil in Klinikum / 
Bug, über die Hälfte aller Wege in 
diesem Stadtteil

Stadt Bamberg
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Modal Split
nach Wohnort

Fuß

Fahrrad

ÖV

MIV Fahrer:in

MIV Mitfahrer:in

Angaben in Prozent,
n = 4.080 Wege
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Modal Split – Verkehrsmittelwahl Normalwerktag 

Wie ist der Landkreis Bamberg unterwegs?

 MIV dominiert in Erhebungszonen, 
v.a. in eher abseits gelegenen 
Gemeinden

 höchster Anteil des Umweltverbunds 
in Stadtumlandgemeinden,
hier auch höchster Fußwege- und 
Fahrrad-Anteil 

 in Gemeinden mit Bahnhof höchster 
ÖV-Anteil

Landkreis Bamberg
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Modal Split
nach Wohnort 

Fuß

Fahrrad

ÖV

MIV Fahrer:in

MIV Mitfahrer:in

Angaben in Prozent,
n = 4.869 Wege

*n unter 600



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ingenieurbüro Helmert

Wilhelmstr. 89
52070 Aachen

Telefon 0241 - 90 19 470
Fax 0241 – 90 19 471

www.buero-helmert.de

Kontakt:

INGENIEURBÜRO HELMERT 17.11.2025

Kathrin Henninger
Valerie Guérin
Niklas van Heiss


	Vorlage
	Anlage  1 2025-11-17_modal-split

